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PRESSEMITTEILUNG 

25. September 2018 

Familienförderung wirkungsvoll gestalten 
 

Familie zu leben ist anspruchsvoll. Die Gesellschaft stellt an Eltern, Kinder und Jugendliche hohe 

Erwartungen. Entsprechend dürfen sie auch erwarten, dass sie von der Gesellschaft begleitet und 

unterstützt werden. Die eaf tritt für einen Perspektivwechsel ein: Das Wohlergehen von Kindern 

ist die gemeinsame Verantwortung von Familie und den verschiedenen staatlichen Ebenen. Alle 

Familien haben anspruchsvolle Aufgaben zu meistern, und alle brauchen dabei soviel Unterstüt-

zung, wie jeweils notwendig ist. Eine Beschränkung auf Problemgruppen ist nicht mehr zeitge-

mäß.  

 

Die eaf fordert: 

1. Die Rechte von Kindern gehören in unser Grundgesetz. Die UN-Kinderrechtskonvention 

gibt dafür die Inhalte und den Rahmen vor. 

2. Das Kooperationsverbot zwischen Bund und Ländern muss aufgehoben werden. Es ist 

insbesondere bei der Zusammenarbeit der staatlichen Ebenen in Bildungsfragen ein Hin-

dernis! Ziel soll sein, dass Bund, Länder und Gemeinden für die Familien gut zusammen-

arbeiten und sich ergänzen. 

Die eaf begrüßt sehr, dass diese beiden Anliegen im Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und 

SPD vereinbart sind. Wir fordern die Koalitionsparteien nachdrücklich auf, diese Vorhaben um-

zusetzen. 

  

Doch politisches Handeln für Familien und Kinder geht sehr viel weiter: 

 

3. Die Rechte von Kindern und Familien auf Förderung haben die Voraussetzung aller So-

zialgesetzbücher zu sein.  

4. Die allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie muss im Kinder- und Jugendhil-

fegesetz gestärkt und damit verbindlicher werden. Familienbildung, Familienberatung 

und Familienerholung brauchen Eltern überall. Sie haben ohne Zugangsbarrieren zur 

Verfügung zu stehen. (§ 16 SGB VIII) 

Die Umsetzung der letzten Forderung ist die Aufgabe der Länder, Landkreise und Kommunen. 

„Nicht nur der Bund, alle staatlichen Ebenen müssen die Familienförderung in das Zentrum ihrer 

Bemühungen stellen. Einige Bundesländer sind bereits auf dem Weg zu neuen, bedarfsgerechten 
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Formen der Familienunterstützung. Familienförderung soll ein Angebot an alle Familien sein. Sie 

ist eine Chance, schwierige Lebenslagen zu vermeiden oder einen konstruktiven Umgang damit 

zu finden. Wir fordern Länder und Kommunen auf, das Wohl der Kinder und der Familien in den 

Mittelpunkt ihres Handels zu stellen“, sagt Christel Riemann-Hanewinckel, Präsidentin der eaf. 

 

https://www.eaf-bund.de/de/projekte/perspektivwechsel 

 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpolitische Dach-

verband in der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Die Interessen der Evangelischen 

Familienbildung werden in der eaf vom Forum Familienbildung vertreten. 

https://www.eaf-bund.de/de/projekte/perspektivwechsel

